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zum Thema „Studieren mit Beeinträchtigungen“ 

• Aktionsplan Barrierefreies Gesundheitswesen ohne Betroffene 
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lungsgesetz 

• Rheinische Post: „So funktioniert Inklusion auf dem Uni-Cam-

pus“ 

Allgemeine Informationen 

• Der Paritätische Gesamtverband: „WEBZEUGKOFFER“ mit Bei-

trägen zu ChatGPT und KI-Tools 

• Bundesvereinigung Stottern & Selbsthilfe: Gegen Mythen rund 

ums Stottern 

• Frankfurt University of Applied Sciences: Die Pandemie auf 

lange Sicht: Wie wirkt(e) sie sich auf Hochschulen aus? 



Stipendien & Praktika 

• DAAD: Chancen.Digital: Stipendien für ein digitales Masterstu-

dium 



aktuelles

 Neues Hilfsmittel im Pool 
der HSD 

Die Arbeitsstelle Barrierefreies Studium hat 

einen Toilettenlifter für das barrierefreie WC im 

Erdgeschoss von Gebäude 6 angeschafft, wel-

cher nach Einweisung verwendet werden kann. 

Hierzu muss lediglich ein eigenes Liftertuch 

mitgebracht werden. 

Feedbackinstrument der 
ABS 

Die Arbeitsstelle Barrierefreies Studium hat auf 

Ihrer Website einen kurzen Fragebogen einge-

stellt, über den Feedback und Anregungen zu 

Beratungssituationen anonym übermittelt wer-

den können. 



(Hochschul-)
Politik

 

 

 
 

DSW/IBS: Veröffentlichung 
des Berichts „best3“ mit Da-
ten zum Thema „Studieren 
mit Beeinträchtigungen“ 

Am 4. Dezember haben das Deutsche 

Studieren-denwerk und das Deutsche Zentrum 

für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 

gemeinsam zur Pressekonferenz (PK) 

eingeladen, um den Bericht „best3 - 

Studierende mit einer gesund-heitlichen 

Beeinträchtigung“ mit Ergebnissen der 

Studierendenbefragung in Deutschland zu 

diesem Thema vorzustellen. Die Publikation ist 

digital u.a. auf den Seiten des Deutschen Stu-

dierendenwerks verfügbar. 

• Link zur Homepage der
„best3“ Studie

https://www.studierendenwerke.de/dsw-zukunftskonferenz-2023/best3-studieren-mit-einer-gesundheitlichen-beeintraechtigung
https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/minister-laumann-wir-wollen-die-inklusion-nordrhein-westfalen-weiter-voranbringen


  

Aktionsplan Barrierefrei-
es Gesundheitswesen ohne 
Betroffene 

BERLIN (kobinet) Anlässlich der Antwort der 

Bundesregierung auf eine schriftliche Anfrage 

zum Aktionsplan für ein diverses, inklusives und 

barrierefreies Gesundheitswesen erklärt der 

CDU-Bundestagsabgeordnete Hubert Hüppe, 

zuständiger Berichterstatter der Arbeitsgruppe 

Gesundheit der CDU/CSU: „Die Ampel-Koalition 

hat bislang versäumt, den lange angekündig-

ten Aktionsplan für ein diverses, inklusives und 

barrierefreies Gesundheitswesen umzusetzen. 

Entgegen den Versprechungen im Koalitions-

vertrag, man werde für mehr Teilhabe und poli-

tische Partizipation von Menschen mit Behinde-

rungen an wichtigen Vorhaben auf Bundesebene 

sorgen, hat die Bundesregierung wieder einmal 

die Betroffenen nicht beteiligt.“ 

• Link zum Artikel

https://kobinet-nachrichten.org/2023/11/01/aktionsplan-barrierefreies-gesundheitswesen-ohne-betroffene/?sdlmz60
https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/minister-laumann-wir-wollen-die-inklusion-nordrhein-westfalen-weiter-voranbringen


 

 

Warten auf Reformvor-
schläge für Allgemeines 
Gleichbehandlungsgesetz 

Berlin (kobinet) „‘Minister Buschmann handeln 

Sie Jetzt! Gegen Diskriminierung von Menschen 

mit Behinderungen‘ - AGG Reform Jetzt“ Mit 

dieser Forderung an Bundesjustizminister Mar-

co Buschmann im Rahmen einer Social Media 

Aktion hat der Deutsche Behindertenrat (DBR) 

bereits Ende Juli 2023 gefordert, dass die Pläne 

des Bundesjustizministeriums für die im Koali-

tionsvertrag verankerte Reform des Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) endlich vor-

gelegt werden und das Gesetzgebungsverfahren 

hierfür vorangetrieben wird. „Wir warten immer 

noch auf entsprechende Nachrichten aus dem 

Bundesjustizministerium“ zeigt sich Ottmar 

Miles-Paul vom Projekt „Diskriminierungsschutz 

verbessern“ des NETZWERK ARTIKEL 3 nun 

Anfang November 2023 ungeduldig, „denn auf-

grund der vielfältigen und zunehmenden Diskri-

minierungen ganz unterschiedlicher Menschen 

in Deutschland nimmt stetig zu“, betonte Ott-

mar Miles-Paul.  

• Link zum Artikel

https://kobinet-nachrichten.org/2023/11/02/warten-auf-reformvorschlaege-fuer-allgemeines-gleichbehandlungsgesetz/?sknz670
https://www.bverwg.de/de/030323U5C6.21.0


  

Rheinische Post: „So funk-
tioniert Inklusion auf dem 

Uni-Campus“ 

„Das Recht auf Bildung ist im Grundgesetz 

festgeschrieben. Damit wird ein inklusives Bil-

dungssystem auf allen Ebenen verankert. Aber 

wie gelingt es in der Praxis, Studierende mit 

Handicap an Hochschulen und Universitäten 

im Studienalltag zu integrieren?“ Im Interview: 

Jens Kaffenberger, Leiter der Informations- und 

Beratungsstelle Studium und Behinderung des 

Deutschen Studierendenwerks (DSW). 

• Link zum Artikel 

https://rp-online.de/nrw/hochschulen/inklusion-an-der-hochschule-moeglichkeiten-fuer-studierende_aid-97053957
https://www.studentenwerke.de/sites/default/files/2020-08-21_faq_zulassung_behinderung_2020.pdf


allgemeine 
informationen

  

 
 

Der Paritätische Gesamt-
verband: „WEBZEUGKOFFER“ 
mit Beiträgen zu ChatGPT 

und KI-Tools 

Das Interesse am Thema Künstliche Intelligenz 

ist groß. Wer Tipps und Hinweise zur Verwen-

dung des textgenerierenden KI-Tools ChatGPT 

erhalten oder sich ganz allgemein in das Thema 

Künstliche Intelligenz einarbeiten möchte, fin-

det Antworten in den WEBZEUGKOFFER-Beiträ-

gen. 

• WEBZEUGKOFFER des Pa-
ritätischen 

https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/webzeugkofferbeitraege-zu-chatgpt-und-ki-tools/
https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/webzeugkofferbeitraege-zu-chatgpt-und-ki-tools/
http://isl-ev.de/index.php/aktuelles/nachrichten/2666-behinderung-in-der-antidiskriminierungsarbeit-auftakt-treffen-der-fachstelle-antidiskriminierungsberatung-fuer-behinderte-menschen


  

  

 

Bundesvereinigung Stot-

tern & Selbsthilfe: Gegen 

Mythen rund ums Stottern 

Anlässlich des Welttags des Stotterns 2023 hat 

die Bundesvereinigung Stottern & Selbsthilfe 

ein Erklärvideo und die Broschüre „Fakten-

check“ veröffentlicht, um auf Belange stottern-

der Menschen aufmerksam zu machen und weit 

verbreiteten Stereotypen entgegenzuwirken. 
• Erklärvideo 

• Faktencheck 

• Online-Flowgruppe für 
junge Stotternde (jeder 1. 
Sonntag im Monat, 18:00 
Uhr 

https://www.studentenwerke.de/sites/default/files/2020-08-21_faq_zulassung_behinderung_2020.pdf


   

 
 

Frankfurt University of 
Applied Sciences: Die Pan-
demie auf lange Sicht: Wie 
wirkt(e) sie sich auf Hoch-
schulen aus? 

Das Forschungsprojekt unter der Leitung von 

Dr. Hanna Haag und unter Mitarbeit von Dr. Elke 

Schüller am Gender- und Frauenforschungszen-

trum der Hessischen Hochschulen (gFFZ) fragte 

nach Auswirkungen der Corona-Pandemie auf 

vulnerable Gruppen im Hochschulbereich. Dabei 

wurden Studierende und Lehrende in den Blick 

genommen. Das von der Max-Traeger-Stiftung 

geförderte Projekt zeigte deutlich, dass das Er-

leben der Pandemie und folglich auch des Re-

Entry (Rückkehr in den Präsenzbetrieb) erheb-

lich von der Lebenssituation, Dispositionen und 

den Umständen der Betroffenen abhängig ist. 

Die Forschenden nutzten als Grundlage für die 

Studie auch Daten aus früheren Projektteilen 

und anderen Studien. 

• Pressemitteilung und Link 
zu detaillierten Ergebnissen 

https://www.frankfurt-university.de/de/newsmodule/pressemitteilungen/die-pandemie-auf-lange-sicht-wie-wirkte-sie-sich-auf-hochschulen-aus/
https://www.frankfurt-university.de/de/newsmodule/pressemitteilungen/die-pandemie-auf-lange-sicht-wie-wirkte-sie-sich-auf-hochschulen-aus/
https://www.bfit-bund.de/DE/Publikation/meetingtool-vergleich.html?nn=1199124#doc1199200bodyText2
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DAAD: Chancen.Digital: Sti-
pendien für ein digitales 
Masterstudium 

Dieses Programm bietet insbesondere Per-

sonen, die aus gesundheitlichen oder fami-

liären Gründen nicht an physischer Auslands-

mobilität teilnehmen können oder wollen, die 

Möglichkeit, einen Masterabschluss in einem 

vollständig digitalen oder einem Blended-Le-

arning-Studiengang von Deutschland aus an 

einer Hochschule im Ausland zu erwerben und 

internationale Studienerfahrungen zu sammeln. 

Sie können Ihre individuellen Studieninteressen 

verfolgen. Bewerben können sich Studierende 

und Hochschulabsolventinnen und -absolven-

ten aller wissenschaftlichen Fachrichtungen, die 

einen ersten Masterabschluss erwerben wollen. 

Der DAAD hat Informationen zu Bewerbungsvo-

raussetzungen und Verfahrensmodalitäten inkl. 

Bewerbungsfristen übersichtlich zusammenge-

stellt. 

• Infos zur Bewerbung inkl. 
Bewerbungsunterlagen 

https://www2.daad.de/ausland/studieren/stipendium/de/70-stipendien-finden-und-bewerben/?status=&target=&subjectGrps=&intention=&daad=&q=&page=1&detail=57694370



